
Menschengruppen anzusehen sınd “ 2 Religions-Phänomenologie un! Relıgions-
geschichte erganzen sıch Iso gegenseıt1ıg.

Dıe reprasentatıven Beıtrage der vorliegenden Auswahl wurden den Werken
VO Soederblom, V  e der Leeuw, Schmidt, Jensen, PetrI1, Preus,
Levi-Strauss entnommen. Es erübrigt sich, solche Namen werten.

Ziwel interessante Beıtrage VO  - LINTON und WALLACE befassen sıch
miıt LEUECICHK prophetischen Bewegungen, dıie ihre KExistenz der Kontakt-Situation
zwischen Kuropaern un!: nichteuropaischen Völkern verdanken. Die beıiden
Autoren zeıgen hıer, w1ie Schmitz formuliert: „gewissermaßen lebenden
Material religions-psychologische un: relig1ions-soziologische Abläute un: Gesetz-
mäligkeiten denen die alteren Quellen keine Angabe enthalten“ (6)

Alles ın allem iıne hervorragende un! durchaus lesbare Einführung, nıcht
zuletzt auch für den Miss1ionar, der den skizzierten relig1ösen Phanomenen Jag
für Jag begegnet.
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VERSCHIEDENES

Das Ite T estament. Ausgewählt, übertragen un 1n geschichtlicher Reihen-
folge angeordnet VO Jörg ink Kreuz- Verlag / Stuttgart 1966; 608 S6
Balacron 9,50, Ln 12,80

Die Bücher des stehen ıIn keinem geschlossenen geschichtlichen Zusammen-
hang. Historische Berichte iwa über eın bestimmtes Ereign1s der israelitischen
Geschichte aus dem der J un! prophetische Außerungen demselben
Ereignis sınd 1n der Anordnung der atl Bıbel durch viele Seiten voneiınander
etirenNnNtT. Das veranlaiit Hrsg. dem Versuch, diıe außere Geschichte und die
autf S1C hingeordnete innere Geschichte des Gottesvolkes zusammenzustellen. Da-
be1 werden dıe erzählenden Stücke nach dem geschichtlıchen Ablauftf der Er-
e1gNISSE geschildert, wahrend dıe Dichtungen, dıe Weisheitssprüche, dıe Gebete
eic. ın die Epoche eingesetzt werden, 1n der S1€e entstanden siınd Um das gC-
schichtliche Vakuum zwischen dem etzten Buch des un dem Begınn des

aufzufüllen, werden noch einıge Stücke AUuUs den SOß. Apokryphen un! AUS

einigen Büchern, die 1m und J Chr. entstanden sSind, angefügt. Den
Schluß bılden einıge Worte AUus den Qumrantexten. So ergibt sıch eın SC-
schlossenes ıld VO  - Abraham bis Christus. Eıine 1NECUC Methode, das VOI-

ständnısvoll lesen, ist durch diesen Versuch eingeleıtet. Dabei i spielt keine
wesentliche Rolle, dafiß 11UTX twa die Hälite des erfaßt ist un da{iß die Ein-
ordnung der prophetischen Predigt, der Psalmen, der Weisheitsliteratur ın den
historischen Ablauf der israelitischen Geschichte nıcht selten problematisch ist
Als vorzüglichen sprachlichen Interpreten des Gotteswortes hat sıch INK schon
durch se1n Buch W omat 017 leben können ausgewlesen. Dankbar muß vermerkt
werden, dafß den weıtaus größten eil des Textes 11C  T tormulijert hat und
ZWAaT nach dem Urtext un 1n Zweifelsfällen unter Heranzıehung der wichtigsten
Kommentarwerke. So annn seine Darbietung des auch iınfolge des ohl
abgewogenen und leicht lesbaren Wortlauts bestens emp{iohlen werden.
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